	[image: image1.emf] 


	Departement Bau
und Volkswirtschaft
	Amt für Umwelt

Luft und Boden


	
	
	




G:\Data\DBV\AfU_neu\AfU Themen\Luft\Vollzug Gemeinden\Feuerungskontrolle\Unterstützung Gemeinden\Mustervertrag Kontrollinstanz 2020_Entwurf2.doc

Mustervertrag

Amtliche Feuerungskontrolle bei Öl- , Gas- und Holzfeuerungen
Vertrag zwischen

der Gemeinde Gemeinde
und Name und Adresse Auftragnehmer
(nachfolgend Auftragnehmer)
Zweck und Auftrag
Dieser Vertrag regelt die Aufgaben und Kompetenzen der amtlichen Feuerungskontrolle sowie die Zusammenarbeit zwischen den beiden Vertragsparteien (Art. 9 Umwelt- und Gewässerschutzgesetz, 
UGsG, bGS 814.0).

1.1 Die Gemeinde beauftragt den Auftragnehmer mit
a) der Durchführung der amtlichen Feuerungskontrolle gemäss Art. 11 Abs. 1 der Umwelt- und Gewässerschutzverordnung (UGsV, bGS 814.01) an den ihr zugewiesenen 

· Öl- und Gasfeuerungen bis 350 kW 

· Holzheizkesseln bis 70 kW (ohne Restholz) 

· nicht messpflichtigen Holz- und Kohlefeuerungen bis 70 kW


die zur Erzeugung von Raumwärme und Warmwasser eingesetzt werden. 


b) der Aufgabe der Anlaufstelle gemäss Art. 11 Abs. 3 UGsG für die private Kontrolle der mess​pflichtigen Feuerungen gemäss Punkt a). 
1.2 Der Auftragnehmer ist gegenüber der Gemeinde verantwortlich für die korrekte Ausführung der ihm übertragenen Aufgaben.
1.3 Die Gemeinde unterstützt den Auftragnehmer bei seiner Aufgabe, insbesondere sorgt sie für die notwendigen Informationen über Inbetriebnahme und Ersatz von Feuerungsanlagen sowie An- und Abmeldungen zur privaten Kontrolle. 
Aufgaben

2. Feuerungskontrolle

2.1 Kontrollen dürfen nur von Personen ausgeführt werden, welche über die fachlichen Voraussetzungen gemäss Anhang 3 "Ausbildungsprofile für die Durchführung der Feuerungskontrolle" in der "Mess​empfehlung Feuerungen" des BAFU von 2018 verfügen. 
Die Personaldaten und die fachlichen Referenzen sind der Gemeinde bekannt zu geben. Der Auftragnehmer  ist für die fach​gerechte Ausführung der Kontrollen durch die von ihm beauftragten Fachpersonen verant​wortlich.

2.2 Im Auftrag der Gemeinde ordnet der Auftragnehmer Mängelbehebungen oder Sanierungen an und überwacht die Realisierung.

Eine Kopie des Sanierungsentscheides ist der Gemeinde zuhanden der Fachstelle zukommen zu lassen.

2.3 Verstösse gegen die Brennstoffbestimmungen sind der Gemeinde mittels Rapport zu melden. 
Die Gemeinde veranlasst und verfügt die erforderlichen Massnahmen im Zusammenhang mit den Verstössen. 

2.4 Wenn der Auftragnehmer Mängel feststellt, welche die Gesundheit und Sicherheit von Menschen ge​fährden oder die Umwelt schädigen können, ist er verpflichtet, die zuständigen Stellen der Gemeinde oder des Kantons umgehend zu informieren.

2.5 Der Auftragnehmer / Die Gemeinde überwacht die Einhaltung der Sanierungsfristen.

2.6 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Gemeinde frühzeitig zu informieren, wenn der Kontrollauftrag nicht termingerecht erfüllt werden kann.

2.7 Der Auftragnehmer führt auf Anweisung der Anlaufstelle für die private Feuerungskontrolle an den von ihr bezeichneten Feuerungen Stichprobenkontrollen durch. Die Ergebnisse der Stichprobenkontrolle sind mittels Rapport der Anlaufstelle mitzuteilen.

3. Anlaufstelle
3.1 Der Auftragnehmer organisiert und kontrolliert als Anlaufstelle den Vollzug der periodischen Kontrollen bei den Feuerungen, welche der privaten Kontrolle unterstehen.
4. Klagefälle
4.1 Der Auftragnehmer unterstützt die Gemeinde bei der Bearbeitung von Klagefällen, welche unter Punkt 1.1 aufgeführte Anlagen betreffen.
Dokumentation
5. Anlageninventar

5.1 Der Auftragnehmer führt das Anlageninventar der Gemeinde, in dem alle ihm zugewiesenen Feuerungs​anlagen registriert sind. Das Inventar ist in elektronischer Form zu führen. Das Anlageninventar hat den Anforderungen der Vollzugshilfe Feuerungskontrolle des Amts für Umwelt zu entsprechen. 
Ergänzend sind folgende Angaben zu erheben:
· spezielle Anliegen der Gemeinde
5.2 Das Inventar und die Kontrolldaten sind Eigentum der Gemeinde und dürfen ohne deren Zustimmung nicht an Dritte weiter gegeben werden. Auf Verlangen sind der Gemeinde die Daten zur Verfügung zu stellen oder auszuhändigen. Beim Umgang mit den Daten sind die Datenschutzbestimmungen zu be​achten.

5.3 Dem Amt für Umwelt sind die technischen Daten auf Verlangen zur Verfügung zu stellen.

6. Rechenschaftsbericht

6.1 Der Auftragnehmer hat der Gemeinde jeweils bis Ende Juli des laufenden Jahres einen Rechenschafts​bericht über seine Arbeit abzuliefern. Dabei sind auszuweisen:

-
Anzahl Anlagen Total

-
Anzahl gemessener Anlagen

-
Anzahl beanstandeter Anlagen

-
Art der Beanstandung

-
spezielles Anliegen Gemeinde
Entschädigung

6.2 Der Auftragnehmer erhebt für ordentliche Kontrollen, Abnahmekontrollen sowie für Nachkontrollen Gebühren bei der Anlageneigentümerin bzw. dem Anlageneigentümer gemäss dem Gebührentarif für die Feuerungskontrolle (bGS 814.01.1). Für die Rechnungsstellung sind folgende Details auszuweisen:

-
Auflistung der erbrachten Leistungen mit der entsprechenden Gebührenhöhe 

-
massgebender Gebührentarif

-
MwSt-Nr., MwSt-Satz und Anteil

6.3 Der Auftragnehmer erhebt für die Verarbeitung der Nachkontrollmessungen privater Kontrollorgane eine Grundgebühr gemäss dem Gebührentarif für die Feuerungskontrolle. Die Rechnungsstellung erfolgt direkt an das private Kontrollorgan.

6.4 Der Auftragnehmer wird für die Durch​führung der Abnahmekontrolle an neuen oder sanierten Anlagen sowie die Stichprobenkontrollen im Rahmen der privaten Kontrolle von der Gemeinde mit Fr. ... ent​schädigt.
6.5 Der Auftragnehmer wird für weitere Tätigkeiten im Zusammenhang mit Anordnungen der Gemeinde, Verfügungen oder Klagen im Stundenansatz nach Art. 2 Abs. 2 des Gebührentarifs für die Feuerungs​kontrolle zulasten des Verursachers entschädigt.
Allgemeine Auftragbestimmungen

7. Dauer und Kündigung
7.1 Auftragsdauer Jahre; 1. Juli 20xx bis 30. Juni 20yy
7.2 Ohne Kündigung verlängert sich der Vertrag jeweils automatisch um 2 Jahr(e). Es gilt eine Kündigungs​frist von 6 Monaten auf Ende der Vertragsdauer.

7.3 Aus wichtigen Gründen kann der Vertrag vorzeitig aufgelöst werden. Es gilt eine Kündigungsfrist von xx Monat(en) auf Ende eines Monates. Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen.

	Ort, Datum:


	Für die Gemeinde:

	Ort, Datum:


	Der Auftragnehmer


Verteiler:

- ...

- ...

- Kantonales Amt für Umwelt

Vorlagenversion des Amts für Umwelt Appenzell Ausserrhoden vom August 2020
Der Mustervertrag ist den örtlichen Gegebenheiten und der Aufgabenteilung zwischen Gemeinde und Feuerungskontrolleur anzupassen.


Dieser Mustervertrag kann als EDV-Vorlage beim Amt für Umwelt bezogen werden.











